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Funktionales Denken – Die Perspektiven Lehrpersonenbil-

dung und Förderung von Lernenden 

Im März 2019 wurde auf der Tagung „f³ – Fachdidaktische Forschungsper-

spektiven Funktionen“ an der Universität Koblenz-Landau in Landau mit der 

Zusammenarbeit mehrerer Standorte zum Thema Funktionales Denken be-

gonnen. Im Rahmen des Minisymposiums soll diese Zusammenarbeit fort-

gesetzt und unter Einbeziehung weiterer Standorte und Forschender voran-

getrieben werden. 

Funktionales Denken durchzieht das schulische Curriculum von der Grund-

schule bis zum Abitur. Als eigenständige Denkart ist es innerhalb vieler Teil-

domänen der Mathematik von Bedeutung (Vollrath, 1989). Fachdidaktische 

Forschungsprojekte konnten bereits vielfältige Problemstellen beim Erler-

nen des Funktionalen Denkens identifizieren (z.B. Nitsch, 2015; Klinger, 

2018; Lichti, 2019), und Konzepte für die diesbezügliche unterrichtliche 

Förderung der Schülerinnen und Schüler sowie die Aus- und Weiterbildung 

von Lehrkräften entwickeln (z.B. Zindel, 2019). Das Ziel dieses Symposi-

ums ist entsprechend die Sichtung und Vernetzung des aktuellen For-

schungstandes aus den unterschiedlichen Perspektiven, wobei insbesondere 

Aspekte der Förderung von Lernenden als auch von (angehenden) Lehrper-

sonen aus theoretischer wie praktischer Sicht adressiert werden sollen. 

Der aktuelle Forschungsstand 

Hierbei widmen sich die ersten beiden Beiträge des Symposiums vor allem 

der Lehrkraftperspektive. Im Fokus steht hierbei das Lehrerwissen zu häufig 

auftretenden Fehlern im Kontext von Funktionen und der gewinnbringende 

Umgang mit diesen. 

So untersuchen Sproesser und Kollegen derartige didaktische Kompetenzen 

hinsichtlich etwaiger Unterschiede in Abhängigkeit vom persönlichen Sta-

dium der Berufsbildung sowie dem gewählten Lehramtsstudiengang. In der 

quantitativen Untersuchung finden sich insbesondere erwartungskonforme 

Unterschiede bzgl. bereits vorhandener unterrichtspraktischer Erfahrungen. 

Außerdem fallen die Ergebnisse zu Gunsten der gymnasialen Probanden aus.  

Zindel nimmt einschlägige Unterrichtsgespräche in den Blick und unter-

sucht, inwiefern Lehrkräfte diese für Schülerinnen und Schüler reichhaltig 

gestalten können. Im Rahmen einer explorativen Fallstudie analysiert sie, 

welche Lerngelegenheiten Lehrkräfte in einem entsprechenden Gespräch 
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bieten. Hieraus werden konkrete Bedarfe für geeignete themenspezifische 

Impulse der Lehrpersonen identifiziert. 

Die letzten beiden Beiträge nehmen vor allem die Perspektive der Lernenden 

in den Blick. Im Rahmen eines Forschungsprojektes zum Einfluss gegen-

ständlicher Lernmaterialien im Bereich des Funktionalen Denkens zeigt 

Steinecke, dass handelndes Lernen die Entwicklung von Grundvorstellungen 

auch im Bereich der Analysis anregen und unterstützen kann. 

Digel und Roth schließen an die Arbeiten von Lichti (2019) an und untersu-

chen vor allem die Auswirkungen experimenteller Zugänge zum Funktions-

begriff. In der entsprechenden Studie werden Realexperimente und Simula-

tionen für einen qualitativen Zugang zur Förderung der Kovariationsvorstel-

lung kombiniert. 

Ausblick 

Die beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Gruppe 

„f³“ werden auch in Zukunft und im weiteren Verlauf der oben genannten 

Projekte kooperieren und den nationalen Forschungsstand zum Funktionalen 

Denken miteinander vernetzen. 
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